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1. Die Arbeitsloſenzählungen in einigen badiſchen Städten im Winter 1913/14 .
Wie in früheren Jahren haben auch im Winter 1913/14in einigen badiſchen Städten , darunterin Freiburg , Karlsruhe , Singen und Konſtanz , Arbeitsloſenzählungen ſtattgefunden . Während in den

erſtgenannten 3 Städten die Zählungen durch die Stadtverwaltungen veranſtaltet wurden , ver —
anlaßte in Konſtanz eine ſolche das Gewerkſchaftskartell . Leider iſt das für die Ermittelung der
Arbeitsloſen überall angewandte Verfahren , das in der freiwilligen Meldung der betreffendenMap ? ~ $ ` 4 i ty S t pP p J p: > pPerſonen beſtand , keineswegs geeignet , über den wirklichen Umfang der Arbeitsloſigkeit Auf —F ay al EAEE 8 fn y ' n ~ m j a m isarung au verjhaffen ; das tönnte nur dureh eine Bählung von Haus zu Haus , wenigſtens in denArheiter thoi OA 3 Cnt ht 2 eA pr f 1 Ify italai £Ar beiterwohnvierteln , geſchehen . Denn es erſcheint nicht ausgeſchloſſen , daß viele Arbeitsloſe aufdie Aufforderung , ſich bei einer beſtimmten Meldeſtelle einzufinden und einen aufliegenden Zähl —bogen mit einer Reihe von Fragen auszufüllen , bei der Ausſichtsloſigkeit , Beſchäftigung zu erhalten ,
von ihrer Meldung abgeſehen haben . Es laſſen deshalb die gewonnenen Ergebniſſe keine einwand
lreien oder gar vergleichenden Schlüſſe auf den Grad der Arbeitsloſigkeit in den einzelnen
Otädten zu , zumal die Zählungstermine auseinanderfallen . Dazu kommt noch , daß bei den beiden
Arbeitsloſenzählungen in Freiburg die an den fraglichen Tagen vom ſtädtiſchen Tiefbauamt mit
Notſtandsarbeiten beſchäftigten Perſonen ( 103 bezw . 402 Arbeitsloſe ) nicht berückſichtigt wurden .S) n) tapat e , ir v ` ' . ty ~ ya ~ Ç o » pAuch dieſe ſind hier zu erwähnen , da ſie ja nicht in ihrem Beruf Arbeit gefunden und ſich dieſelbeauch nicht ſelbſt geſucht hatten , vielmehr nur guttatsweiſe beſchäftigt wurden . In Karlsruhe ,XÑ pi ~t 24 Nah A 3 ' ITKonſtanz und Singen wurden zur Zeit der Zählungen Notſtandsarbeiten nicht ausgeführt . Nur
Unter Berückſichtigung dieſer Bemerkungen können die nachfolgenden Überſichten , bei denen esſich lediglich um ein geordnetes Nebeneinanderſtellen der wichtigſten Perſonenangaben handelt ,von Wert ſein .

Da in Konſtanz die Zählung nicht , wie in den übrigen Städten , auf Veranlaſſung der Stadt
verwaltung vorgenommen wurde , ſo erſcheint es angebracht , deren Ergebniſſe nicht in dieſelbeTabelle aufzunehmen , ſondern im folgenden kurz zu erwähnen .

Am 16. und 17 . Dezember 1913 haben ſich in Konſtanz 76 beſchäftigungsloſe Perſonen( darunter 3 weibliche ) gemeldet . Von dieſen waren 44 verheiratet und 82 ledig . Die meiſten
unter ihnen ( 19) ſtanden im Alter von 31 bis 40 Jahren , je 17 im Alter von 21 bis 30 bezw . vonbis 60 und 12 im Alter von 41 bis 50 Jahren ; noch nicht volljährig waren 8 Arbeitsloſe
H)

und 3 hatten das 60 . Lebensjahr bereits überſchritten . Feſtgeſtellt wurde , daß 7́ ; von ihnen ( 51)ſchon über 2 Wochen arbeitslos waren , und zwar 16 zerſonen 2 bis 3 Wochen , 22 Perſonen 3 bis 4und die reſtlichen 13 gar 4 bis 8 Wochen ; bei 6 Gemeldeten dauerte die Arbeitsloſigkeit bis zuWoche und bei 19 von 1 bis 2 Wochen .

Bezüglich der Ergebniſſe der Arbeitsloſenzählungen in Freiburg , Karlsruhe und Singen| die folgenden Überſichten verwieſen . Immerhin kann geſagt werden , daß die Gelegenheit ,
ett gu finden ; im vergangenen Winter im allgemeinen wohl nicht ſchlechter war wie in den

vorhergegangenen Jahren , obwohl die allgemeine Geſchäftslage in dieſem Jahr vielfach un —
günſtiger und der Winter verhältnismäßig ſtrenger war .
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1. Die Zahl der Arbeitsloſen :
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2. Das Alter der Arbeitsloſen :
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3. Die Dauer der Arbeitsloſigkeit :
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2. Jahresbericht der Großherzoglichen Hof⸗ und Landesbibliothek ( Druck⸗
ſchriftenabteilung ) für 1913 .

Die Gr . Hof - und Landesbibliothek in Karlsruhe hat die Beſtimmung , „nicht nur von

den Bewohnern Karlsruhes , ſondern von allen Landesangehörigen in freieſter Weiſe

gebraucht “ zu werden und „namentlich die allgemeinen Zweige der Wiſſenſchaften “ zu umfaſſen .

Die bisherige erfreuliche Betriebszunahme hat ſich fortgeſetzt . Die auswärtige Benutzung

iſt ſeit 1904 von 13,4 v. H. auf 39 v. H. geſtiegen und zeigt damit deutlich die Wirkſamkeit als

Landes bibliothek.
Immerhin überwiegt jedoch die Karlsruher Benutzung , da ſich dort noch keine öffentliche

ſtädtiſche Bibliothek zur Befriedigung deg Bedürfniſſes befindet .
I . OSffnungstage : Leſeſaal 333 , Ausleihzimmer 282 . Damit ſteht die Anſtalt unter allen

großen öffentlichen Staatsbibliotheken im Deutſchen Reich an zweiter Stelle .

II . Benutzung :
1. Aus den Bücherſälen geholt : 67122 Bände ( gegenüber dem Vorjahr mehr : 753 Bände ) .
2. Ständige Bücherſammlung des Leſeſaals : Bei zunehmender Benutzung der Zeitſchriften

ift nur die Hälfte der Beſucherzahl anzuſetzen : rund 10000 Bände .

3. Die Geſamtbenutzung ſomit : rund 77000 Bände .

Dabei iſt nicht berückſichtigt , daß der ſatzungsgemäß im Leſeſaal aufgelegte und

wöchentlich gewechſelte Zugang von den Beſuchern mit ſteter Vorliebe durchgeſehen wird .

4. Ein Teil der geholten Bände (ſiehe . ) wurde von den Beamten hauptſächlich zu den

weitgehenden Auskunftserteilungen und Literaturzuſammenſtellungen ge⸗

braucht , da auch allgemein gehaltene Beſtellungen zuläſſig ſind ; der andere Teil wurde

von den Beſtellern noch im Ausleihzimmer ſofort erledigt .
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